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MEn  — —— Z OrTtral Von Dr Hıldegara Holzer

Hildegard Holzer

engaglerte sich für die genannten
Seelsorgehelferinnen, aQus$s enen sich

die heutigen pastoralen Berufe auch angesichts der Vorläu CeIgeENEN
en  iı1cCkelten Von der Pionierin 1st rojekte und rfolge

enn die Entwicklungen die Hildegardgeduldiges Drängen lernen, denn
Holzer MI1T vorangetrieben hat aben teilweiseoch ussen Ungeweihte
andere ege als S16 5 damals oll

ihren atz der Pastoral kaämpfen te e11te cheinte dass der Platz den sich Ia
und Laliinnen pastoralen Dienst

ich Test erworben hatten wlieder gefährdet 1ST

EIN e1nes /immer Altersheim nitier dem derzeitigen Finanzdruc werden
e1INe schöne alte Kommode E1 einer 1SC stellungen VON Priestern IIN er
ZWEI equeme Sesse] E111 Schrei  SC 111 Bett orundsätzlic. Tage geste Ein Lebenspor
Als ich Frau Dr Holzer kennen lernte LTrall Hildegard Holzers will ich Folgen
WarT S1e über 9() alt und inr auberl: den MT dem Hinweils auf zentrale Ihemen vVer

tiONsSradius eingeschränkt Geistig und Was hre Hinden die das den (OIrt der aılnnen
Interessen und ONtakte anbelangte der astora SsEe1IT Je. egleiten
hre aC  el und e1te aber die mancher
enschen 11165 ers esuche mMusstien MI

den lerminka  der vereinbart werden IC den ıchen Bahnen
die ame WarTr auch als Y() ährige noch IM!

selbstbewusst Uund selbsthbestimm: e& Hildegard Holzer wWwurde 904
Ich suchte 1ese Pionierin der Berufstätig Tems (Niederösterreich) eboren Ihr iDeral

keit VOIN aınnen der astOra| auf anhand denkender ater und hre Multter die als Abge
ordnete der christlich Ozlalen Partei erstes we1lb1Nnrer kerinnerungen die (‚eschichte der Seelsor

gehelferinnen (Osterreich nachzuzeichnen —— liches Mitglied des niederösterreichischen Land
en Begegnungen MI1 ihr verdanke ich NIC 1UT WarT Törderten eE1NeE selbständige
Finblicke die Spielrege der Veränderung VON ung 1Nrer Tochter der Zeit des krsten
Kirche ondern auch das eispie. 16WAar S1e VON SeECNS Mädchen die

Lebens und gelungenen Alterns MmMi1t Sondergenehmigung das Kremser Gymnasi
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esuchen duriten Holzer hat dieses Ausbre: IN Abendkursen VOT SiCH. Erst nach Kriegende
chen dus den Bahnen der Möädchen: ng Hildegard Holzer aran, eine zentrale Aus:
erziehung als eirelen! Auch auf bildungsstätte [Ür pastorale Berufe aufzubauen
der Universitä Wien Kommilitoninnen das eute »Seminar [Ür kirchliche
noch recC [al gesät, aber Hildegard studierte eruf« INn Wien, e1ne E1  16 der Öster-
welter und promovierte 972 7/ INn Staatswissen: reichISscChen Bischofskoniferenz
chaften Dennoch ZU8 65 S1e INn eıinen eru der Den FEntschluss dieser Initiative Tasste
ONkKreien en dem Studium SOLvVIeTr- ildegrad In e1ner Bombennac 1M 1945,
[e S1e e1ne sozlalpädagogische Ausbildung und als s1e mit ollegen neben dem Stephansdom
wurde Fürsorgerin, e1nNn damals MoOderner FTall- Feuerwache 1e Sie wollte e1n Seminar für
enberuf, den S1e DIS 037 ausübte

Ihre SpIrıtu Prägung Thielt S1e IM Bund » In einer ombennacht ImM priC
Neuland, der einflussreichen katholischen Ju
ge  ng der Zwischenkriegszeit, eren Frauen ogründen als wesentlichen Beitrag 7U  z

Anliegen S Wi  9 aktıves (G‚laubensleben und 111O- Wiederaufbau e1ner lebendigen Kirche enn In
erne Zeitgenossenschaft verbinden 1er der Neu gestaltenden Kirche mMmussten Frauen
kam Holzer auch mIt dem liturgischen Aufbruch einen viel orößerenel der astora er
und der Bibelbewegung INn Kontakt und erwarb ten als
sich theologische ildung. Holzer sing avon dU>S dass Frauen aul

9372 wurde S1E VO  Z Wiener Pas: und INrer Z1 Uund 1e
toraltheologe: Michael fiegler für den kirchli keiten e1nen wesentlichen Beitrag ZUT Seelsorge
chen Dienst kin espräc mMIt in  Z eisten hätten, einen Beitrag, den die Priester
erzanlte Holzer als inr Berufungserlebnis, als Männer gal NiIe eisten könnten Für e1Nne
das inr klar machte, dass auch S1e als Frau, als umfassende und der Zeit AI ZEINCSSEIEC astora
alln ZUT hauptamtlichen Mitarbeit In der Kirche schien INr dieser Beitrag der Frauen als eT-

erufen se1ın konnte Sie Wurde ZUNaCANS eNne- zichtbar. SO chrieb S1E sich die Forderung auf die
ralsekretärin e1ner großen Mädchenorganisation ahnen, dass die Kirchenleitung die nastorale

Heit der Frauen ehenso anerkennen und wWwertT:und später Mitarbeiterin der Jugendstelle der Ka
tholischen Aktion In Wien SCAHhatzen sollte WIe jene der Männer. (‚emeint

amı die Priester, denn männliche Laien
gab S als hauptberulfliche Mitarbeiter In der Seel:

damals noch N1ICDen Dienst der Frauen
anerkennen In gewisser 1NSIC OoOrderie Holzer also

Gleichrangigkeit [Ür die Seelsorgehelferinnen DE
Nach dem SCNIUSS Österreichs er enüber den Priestern e1n, andererseits steilten

deutschlan: WUurde Holzer TÜr die Ausbildung S1e die Führungsrolle des Klerus nıe INn age
der Seelsorgehelferinnen zuständig. Dieser Jun: Doch lTat S1e Zal e1n, dass NIC die Pfarre
gC Frauenberu: sich SpIt e{Wa O72() Zzuerst der farrer darüber esimmen SOll, 9D e1ne
INn Deutschland entwickelt, Margarete Ruck: pastorale Mitarbeiterinelwird, Ondern
mich das Seminar TÜr Seelsorgehilfe In Frei: die Diözese |Jer Einsatz der aınnen In der Pas
Durg eitete In Wien INg die chulung ZUNaCANS ora sollte 21n Instrument der diözesanen asto
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ralplanung und MC der Zufälli pfarrlicher WarT für S1e vielmehr E{IWAaSs unableitbar kigenes,
Entscheidungen und eren Nnanzieller MöÖög:; eben der yweibliche« Beitrag. Für diesen {[order:
lichkeiten anheim egeben sSeın (e S1e VO Anerkennung, aDel hat Ss1e sich 1N-

altlich NIC lassen, ondern die FTau
INn der Praxis iImMmmer dazu ermutigt, NIC Dei

der Kinderpastoral oder den Garitasaufgaben STE:Frauserın als Starke
hen Jeiben, ondern sich das anzuneh-

® Schwierigkeiten gab PS Frauenarbeit MEN, Was Jetzt gerade als notwendig erscheint
WarT Ja SCANON Uund UL, aber kosten sollte S1e völlig gleichgültig, OD eS sich E{IWAas handel:

NIC. und die verlangten Regelungen VON le, das typischerweise Frauen ZUgESC. WUT:

Deitszeiten, UrlauDb, Wohnung eicC de, oder eLWas, Was als »Männersache« galt. Das
manchem Hierarchen NIC leicht verstandalıc Vordringen VOIN Frauen In ImMer mehr Bereiche

der kirchlichen Praxis hat sS1e noch In 1Inren etzmachen Lippenbekenntnissen ZUT ich

eldes eitrags der Frauen ZUT Seelsorge ehl ten Lebensjahren freudig egrüß und nach Kräf-
@S nicht, Onkrete aten und STIruktiurellie Ent- ten gefördert.

wicklungen In diesem INnNne USsste Holzer 75n anınter stan! e1N Frauenbild, das Tause1ın
ausverhandeln als Stärke betonte und Frauen ennoch NIC auf

|Jer Kirche WAarT Hildegard Holzer Ireu Uund esiummMmMte Verhaltensweisen, kigenschaften und
utieist verbunden Zugleich S1E sich dafür Tätigkeitsielder eingeschränkt sah Jede Frau oll-
e1n, Frauen mehr Raum und Möglichkeiten In te sich INA1VICAUE entwickeln und die ihr VON

dieser Kirche verschalfen, und tellte sich ott gegebenen Fähigkeiten e1Nsetzen können,
ohne In raditionellen geschlechtsbedingten

»gegen Frauenverachtung Schranken gefal Se1Nn. In 1ese Richtung
und klerikalen Hochmut &< zielte auch die humanistischen dealen Orien:

erte ildung und Ausbildung, die den Frauen

Frauenverachtung und klerikalem Hochmut Ve- 1M Seminar eboten wurde
hement kine Feministin In UuNsSeTEeIN

eutigen iInne War S1e ohl NIC  ‘9 doch inren
Mut, hre Klugheit und hre Innere Überzeugung ema »Geld«
warf S1e [Ür die ac der Frauen INn Waagschale.

Sie War zutie{ist überzeugt VOTN derC 6 ehr als 20 Jahre lang hat Holzer In Öster-
keit 1INres insatzes, VON Inrer erufung und der reicC Seelsorgehelferinnen ausgebilde und auch

Berufung der Frauen, TÜr die S1C kämpfte 1C In punkto Absicherung und Professionalisierung
sehr das Frauenrechte STanN! aDel des erufes einiges eITEeIC 968 Ng S1E INn Pen

[Ür S1e 1M Zentrum, ondern S1e WaäaT eiden S1I0N und danach noch ehn Jahre ang In der
SCNHaTiUÜlC TÜr die Kirche engaglert: Wenn 1ese Altenpastoral der Diözese ST Pölten atlg,
sich In Verantwortung für hre Sendung In der S1e ederum Aufbauarbei elistete Sie STar
eltweiteren  ckeln wollte, konnte und durft: ezemDer 995 In Wien

Nach Holzers Ausscheiden dus dem Semi-S1E N1IC den Frauen aDel
WarTr eS N1IC hre ache, die Frauenordination NaTr TÜr kirchliche Berufe wurden anner
ordern Das der Frauen In der Seelsorge NOTINMETN und der bisherige Beru
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der Seelsorgehilfe Konkurrenz VON jenen Möän Revolutionäre Geduld
NMEeTT und Frauen, die Universitäten eologie
studier hatten I )as pastorale Berufsfeld veran- Hildegard Holzer hat mich ande-
erte Sich abermals 1G mehr Frauen und Te  - fasziniert, WIe s1e 1M MC  IC auf ihr en
TIesier tanden e1iNander gegenüber, ondern und Wirken gelassen 1e Sie stan dem,
verschiedene pastorale Dienste mit unterschlie WOLIUT Ss1e sich engaglert atte, und konnte doch
ichen Ausbildungsgängen. Reflexionen darüber, sehen, dass manches anders geworden WädlI, als
Was eS Dedeute, INn diesem Berufsfeld als Frau S1Ee ren kinsatz tellte das NIC In
tatig sein, INn den Hintergrund. Erst INn Trage ugleich uUuSsste S1P die Nn  icklung der
den etzten Jahren omMm arüber wieder DIis Kirche, die inr Herzen Jag, letztlich In
kussion auf.®

Nach e1Ner ase, INn der Lailnnen In der »der Berufung folgen
astora {est etabliert Schıenen und sich ufgrund und Auseinandersetzungen
des Priestermangels iImmer mehr ereiche für S1Ee MIC. scheuen &C
Oöffneten zuletzt auch die Gemeindeleitung VOT

(Irt seht die üngste Entwicklung pastoraler Be: (‚ottes Händen Sie arauf,
rufe wieder In die Gegenrichtung. ulnahme dass Jesus Christus die Kirche leitet und WIT die
SLOPPS werden mit schwindenden Geldmitteln orge S1E er 1M Grunde ihm überlassen
egründe aikale pastorale Dienste zeigen sich dürfen Nser Teil ISt Cd, die eigene Berufung
als e1n Instrumentarium der Pastoralplanung, das erkennen und inr folgen und die usel1nan-
ar manchen Bischöfen leicht VeTrZIC  ar dersetzungen miIt Uund In der Kirche, die das mMiIt
erscheint Mancherorts wird auch die ntschei sich bringen MMag, NIC cheuen
dung über den Einsatz VON aılnnen wieder Holzer vereıinte INn sich, Was eute zuwelen
die farren polarisier WwIrd Kirchentreue, die dus tieier

Wie Immer Dringt die age Nach dem, Frömmigkeit eDbt e1Nerseits und den Willen ZUT

WOLTIUr vorhandene (‚eldmittel eingesetzt WEeT- Kirchenveränderung, der dus der Überzeugung
den, dM1Ss IC Was als Tklich wichtig AT G der ejgenen Berufung dazu erwächst, Nnderer:
Forderung, für die aılnnen INn der astora mehr se1Its Vielleicht Draucht 6S SC In den MmMen-
(‚eld Z Verfügung stellen, Zz1e sich als Umbruchszeiten der Kirche solche Men
ter aden MURC die gesamte Berufsgeschichte. schen, die sich weder das e1nNne noch das andere
1er WIrd Anerkennung und Gleichstufigkeit mi1t nehmen und absprechen lassen und die Deldes
den priesterlichen Diensten strukturell Manıtes einsetzen Z  3 der Menschen, für die S1E

Oder ehben alich NIC Sind nicht-priesterliche sich als Teil der Nachfolgegemeinschaft Jesu
pastorale Dienste e1n unnötiger Luxus? Christi verantwortlich WI1Issen

' Vagl. eronıka Prüller-Ja- Vgl dazu z.B den tudien- Frankfurt/M. Vgl Geschichte, Theologie und
genteufel, erkzeug und Lag der Konferenz der Wwww.pastoraltheologie.de/ gegenwärtige PraXxIs,
Komplizin Gottes. Hildegard deutschsprachigen Pas- aktuelles/index.htm Ostfildern 2001
Holzer und die Seelsorge- toraltheologInnen: »Pastoral Vgl Sabıne Pemsel-Maier
helferinnen In Osterreich raucht Theologinnen und (Hg.) wıischen Alltag und
1939-1968, Münster 20072 ITheologen« 6.9.2004 In Ausnahme: Seelsorgerinnen.
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